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Bekanntmachung.
Am Samstag deu 27 . ds . Mts ., vormittags

9 Uhr findet die
Am1s - Nersamml « « g

auf dem Rathaose in Nagold statt , bei welcher folgende
Gegenstände zur Beratung kommen:

1. Publikation der Amtspflegerechnung pro 1896/97
und pro 1897/98 , der Rechnung der BezirkSkranken-
pflegeversicherung pro 1897 , sowie der Rezesse zur
AmtSpflegerechnung pro 1896/97 und zur Rechnung
der Bezirkskrankenpfiegeverstcherung pro 1895.

2 . Publikation der Ueberstchten über die Einnahmen
und Ausgaben der Amtspflege pro 1. Oktober 1897
und 1. April 1898.

3 . Dekretur der AmtSvergleichungskosten pro 1. April
1897/98.

4 Äerwilligung von KorpsrationSbeiträgen zu den
Straßenbauten von Oberschwandorf nach Egenhausen
und von Berneck ins Köllbachthol noch Hornberg.

5 . Gesuch des landwirtschaftl . Bezirkt Vereins Nagold
um einen Beitrag zu den Kosten des abzuholtenden
landwirtschaftl . Bezirksfestes.

6 . Festsetzung der Bezüge des neuen Oberamtsdieners.
7 . Haftpflichtversicherung der Amtskorporation und der

sämtlichen Gemeinde » des Bezirks.
8 . Regelung der Ueberlafsung von Korporalionsbrirf-

marken an öffentliche Grellen und Private.
9 . Gehaltserhöhung deS Oberamtstierarzts.

10 . Aenderungen der Statuten der Obrramtssparkaffe.
11 . Ausführung de- Bezirkskrankenhausbaues , sowie die

Aufstellung deS Rechners und deS Arztes für das
BeznkSkrankenhaus.

12 . Neubesetzung der OberamtSwegmeisterstelle.
13 . Neubesetzung der Distriklssrztstelle in Haiterbach.
14 . Wahl des ÄmtSvers . -AuSschusses.
15 . Wahl des Schriftführers der Amtsversammlung.
16 . Wahl der Mitglieder der Obrramtswahlkommission

und deren Stellvertreter.
17 . Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß für

die Wahl der Schöffen und Geschworenen.
18 . Wahl der bürgerlichen Mitglieder der verstärkten

Ober -E »satz-Kvmmisston.
19 . Wahl des Vertreters der bei der Gebäude -Brandvers .-

Anstalt versicherten Gebäude -Eigentümer.
20 . Wohl der Sachverständigen für die Wahl der Bezirks¬

schätzer bei der Gewerbeeinschätzung.
21 . Wahl der Nachbarschastsschätzer für die Grundsteuer.
22 . Wahl der Schätzer in Viehseuchenangelegrnheiten.
23 . Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.
24 . Beratung des Amtskörperschafts -Etats und der AmtS-

schadensumlage pro 1898/99.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Turnus

XI maßgebend.
Hienach find stimmberechtigt die gewählten Deputaten

von Nagold (6), Altensteig -Stadt (3), Haiterbach mit Alt -Nuifra
(2 ), Beihingen , Beuren , Ebhsusen , Effringen , Egenhausen,
Emmingen , Enzthal , Fünfbronn , Gültlingen , JselShausen,
Oberschwandorf , Oberthatheim , Pfrondorf , Nothfelden,
Schietingen , Simmersseld , Sulz , Walddorf , Wildderg (je 1).

Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Gemeinden
find befugt , an den Verhandlungen mit beratender Stimme
teilzunehmen . Die stimmberechtigten Deputierten wollen präzis
erscheinen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung find öffentlich.
Nagold,  den 12 . Aug . 1898.

_K . Oberamr . Ritter.

Son - erkorrfere«z.
Dieselbe findet statt am Mittwoch den 31 . August zu

Altensteig im oberen Schulhaus um 10 /̂« Uhr . Gesang
Werber I , 68 und 81.

Nagold,  den 20 . Aug . 1898.
_ Köbele.

Gestorben:  Augustin Biesinger,  Barbier und Musiker.
Rottenburg . — Franz Angrik,  Geheimratssekretär a. D .,
Stuttgart . — Emil Geiger,  Vrrlagsbuchhändler , Cannstatt -GriS-
lingen . — Karoline Klenk,  geb . Ruthardt , Herrenberg . — Joh.
Walter,  Reallehrer , 34 I . a., Lorch. — Schatz , Seminardiener,
86 I . a., Nürtingen.

Die ostasiatische Frage.
-j- Rußland hat zwar durch seine halbamtlichen Zeitungen

der Welt und ganz besonders den Engländern verkünden
lassen , daß es nicht daran denke, die Rechte irgend eines
anderen fremden Staates in China zu verkürzen , und Ruß¬
lands Bestreben im chinesischen Reiche nur darin besteht,
dort Kultur und Gesittung zu verbreiten und dem Handel
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neue Wege zu erschließen . Aber der maßgebende Einfluß
Rußlands in China ist unverkennbar , da Deutschland und
Frankreich , die ebenfalls in China stark interrssierie zu
dem englisch-russischen Streitfall « geschwiegen haben , so ist
anzunehmen , daß zwischen Rußland , Deutschland und Frank-
reich ein gewisses Einvernehmen in China besteht . Mit
großer Leidenschaft wird aber trotz deS Schluffes des eng¬
lischen Parlament - in den Zeitungen Englands di« ostastatische
Frage weiter behandelt und selbst in englischen Regierung ?,
blättern unverblümt der Gedanke ausgesprochen , daß die
englische Regierung in der ostostatischen Frag « eine unver-
zeihliche Schwäche gezeigt habe . So schreibt der Standard:
„ES ist nur zu klar , daß England trotz der tapferen Sprache
seiner Regierung , stetia und nicht eben langsam aus China
von der meisterhaften Macht Rußland hinausgeschoben wird,
welche noch vor wenigen Jahren kaum bedeutenden Halt im
fernen Osten gewonnen hatte . Wenn wir aus die letzten
sechs Monate zurückblicken, ist es kaum glaublich , daß sich
die Stellung Rußlands und Englands so völlig verändert
hat , wie es thalsächlich der Fall ist. In dem einen Stadium
wie in dem anderen find wir lediglich mittels russischer
Kühnheit geschlagen worden . Jetzt , wo unsere Regierung
eindringlich erklärt , daß das nicht länger mehr angchen darf,
haben wir wieder eine endgültige Schlappe zu verzeichnen.
Wir sagen nicht oder glauben nur einen Augenblick , daß
unsere gegenwärtige Stellung nicht wieder wett gemacht
werden kann . Aber wir behaupten ohne Zaudern , daß das
Land es mrhr als satt hat , die Reihe von Niederlagen,
welche es erduldet hat , weiter zu tragen . Das Land erwartet
jetzt allgemach von der Regierung die Anerkennung , daß
diese Art Erfahrung schon zu lange gedauert Hst . DaS
englische Volk läßt sich nicht leicht aus der Gemütsruhe
Herausreißen , weil die große Vergangenheit gewöhnlichen
diplomatischen Schnitzern keine großen Folgen verleiht.
Aber eine fortwährende Reihe von Niederlagen in einer
Sphäre , worauf es England sehr viel ankommt , ist eine
gefährliche Schule für ein stolzes Volk . Um die Wahrheit
zu gestehen, so haben Lord Salisbury und seine Kollegen
in überraschender Weis « die Stimmung mißverstanden , welche
der Lauf der Ereignisse im fernen Osten allmählig im Lande
erzeugt hat . Außer gegen die englische Regierung , richtet
sich aber der Aerger der Londoner Presse namentlich auch
gegen die chinesische Regierung und hier wieder vorzugsweise
gegen den alten schlauen Fuchs , den Vicekönig Li-Hung-Lschang,
der den Engländern schon längst ob seiner ruffenfrrundlichen
Gesinnung verdächtig ist. Er soll es auch gewesen sein,
der den neuen Geheimvertrag zwischen Rußland und China
zustande gebracht hat . Der Geheimvertrag an sich
ist ja schon längst nichts Geheimes mehr ; aber nach der
„Daily Mail " soll er ganz anders lauten , als man bisher
annahm . China verpflichtet sich darnach , Rußland als di«
Macht zu betrachten , die den überwiegenden Einfluß in
allen Fragen der inneren chinesischen Handelspolitik habe,
während Rußland China gegen die Anforderungen Englands
unterstütze.

Sehr beachtenswert ist übrigens für die europäische
Politik in China , daß mehrere englische nnd amerikanische
Zeitungen die Gemeinsamkeit der amerikanischen und englischen
Interessen in Ostasien so stark betonen , daß es gerade so
aussteht , als ob sich heimlich hinter den Koulissen d«S
spanisch -amerikanischen Krieges ein stilles Bündnis zwischen
England und Amerika in den ostasiatischen Fragen herauS-
gevildet habe . Man kann also darauf gefaßt sein, in China
und den ofiasiatischrn Inseln auch noch den Vereinigten
Staaten von Nordamerika als interessierte Macht zu begegnen,
und wie weit das englisch-amerikanische Einvernehmen in
Ostasten gediehen ist, wird man ja bald bei der Lösung der
Philippinen -Frag « beobachten können.

Hages-MeuigLeilen.
Vknischr» Leich.

Herrenbrrg,  17 . Aug . Die Geflügelcholera , die im
hiesigen Bezirk Tausende von Hühnern hinweggerafft hat , ist
nun im Abnehmen begriffen , dank den Maßregeln der Re¬
gierung , welche von den Einwohnern zum größten Teil
pünktlich befolgt wurden . Allein auch in den angrenzenden
Bezirken Tübingen und Rottenburff kam die Seuche zum
AuSbruch , daher find auch die Eier -Prrise zur jetzigen Jahres¬
zeit ziemlich hohe , denn es werden meistens für 3 Stück
11— 13 bezahlt.

Wildbad.  17 . Aug . Endlich , wenn auch verspätet,
haben sich noch die heißen Tage eingestellt und Tausenden,
die sich schon darüber gefreut hatten , Heuer ohne Badereise
auszukommen , wird der Qualm der Städte unerträglich,
und sie flüchten in unser liebliches Thal , wo sich die Hitze
in der wunderbar reinen , würzigen Waldlust nicht so un¬
angenehm fühlbar macht und ein frischer , belebender Luft¬
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zug der stürmisch dahinbrausenden Enz entlang streicht.
Und wie herrlich kühl und erfrischend find die Abende im
Freien ! Gewöhnlich ist mit dem 15 . Aug . der Höhepunkt
der Kurzeit schon überschritten , ja rS macht sich oft eine
ziemlich bedeutende Abnahme in dem Besuch bemerkbar,
aber in diesem Jahre steigt die Zahl der Gäste noch von
Tag zu Tag und schon ist die sonstige Tchlußziffer , die be¬
kannte 10000 , erreicht.

Stuttgart,  18 . Aug . Nächsten Sonntag 21 . Aug.
wird von Stuttgart über Calw nach Wildbad ein Sonder-
zug fahren , ab Stuttgart um 6.45 früh , an Wildbad um
9.55 vorm ., von dort wieder ab 8 .30 abends , an Stuttgart
um 11 .35 nachts . Bei starker Beteiligung wird ein Vor¬
auszug von Stuttgart bis Calw ausgeführt , Stuttgart ab
6 .30 früh.

Stuttgart,  18 . Aug . Die Jahresabrechnung des
ReichSverficherungSamtek in Berlin über die im Jahr 1897
gezahlten Invalidität - - und Altersrenten ergiedt ein recht
intereffantt - Bild . Es sind auSgezahlt worden : von förm¬
liche» deutschen Versicherungsanstalten 27 624 29S ^ Alrers-
und 27 386 815 Invalidenrenten ; von den 13 preußischen
Anstalten 18049397 und 17409 241 von den 8 bayrischen
2352 283 und 2 778109 ^ Von der Versicherungsanstalt
Sachsen 20655 510 ^ und 1260834 Baden 558995
und 904495 von der Versicherungsanstalt Württemberg
2065 510 Alters - und 1350 834 ^ Invalidenrenten,
zusammen im Jahr 1897 3 316 344 Renten . Solch«
Zahlen sprechen für den volkswirtschaftlichen Wert der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung gewiß mehr als di«
beredtesten Aufsätze.

Stuttgart,  18 . Aug . Dem Vernehmen nach erfolgt
die Taufe der Tochter des Herzogs Albrecht Freitag Vor¬
mittag aus dem Rosenstrin . Den Taufakt vollzieht Professor
Keppler -Freiburg unter Assistenz von Kaplaneiverweser Gähr-
Stuttgart und Vikar Sambet aus Cannstatt . Der Rosen¬
stein gehört in die Pfarrei Cannstatt ; die beiden Gtadtpfarrer
sind zur Zeit in Urlaub.

Ebingen,  15 . Aug . Zum Bau einer Turnhall ; in
Balingen hat der Fabrikant Karl Behr daselbst die Summe
von 10 000 ^ gespendet . Die weiteren zu diesem Bau er¬
forderlichen Mittel sollen durch eine Lotterie aufgebracht und
die Lose in den Turnvereinen Württembergs bezw. in den-
jenigen Süddeutschlands zum Absatz gelangen.

Heilbronn , 16 . Aug . Die schon längere Zeit schwebende
Streitfrage wegen der Tieserlegung der im Neckarbett liegenden
Wasserleitung , di« ein Hemmnis für die Schifffahrt ist,
fand laut „ Ftkf . Ztg ." heute eine friedliche Lösung . Die
Schlkppschjffahrtgesellschaft zahlt 6000 von den 34 000 ^
betragenden Kosten, die noch verbleibenden 28000 tragen
Staat und Stadt.

VomBodens « e,  18 . Aug . Mit dem endlich erfolgten
Eintritt beständiger Witterung hat der Fremdenverkehr auf
dem See und in allen Ufrrstädten , besonders in denen am
Obersee einen kaum jemals dagewesenen Umfang angenommen.
In der Nacht vom letzten Sonntag auf Montag haben allein
die Hotels und Gasthöfe am Lindauer Hafen 700 Personen
beherbergt . Aehnlich ist eS auch in Bregenz.

Karlsruhe,  18 . Aug . Vor der letzten ReichStagSwahl
haben die Sozialdemokraten des 10 . Wahlkreise - (Karlsruhe-
Bruchsal ) 69 Versammlungen abgehalten , 165 000 Flugblätter
und 176000 Stimmzettel verteilt . Die Einnahmen durch
Sammlungen rc beliefen sich auf 3408 .67 -,6 , die Ausgaben
aus 3756 ^ 95 -H, sodaß ein Defizit von 358 »4-, 25 H
zu decken ' st. Es wäre inlereffank , einmal für jeden Reichs-
lagswuhlkreiS die Wohlkosten der Parteien und der Behörden
zusammenzustrllen . Ohne Zweifel würden sich dabei eine
hübsche Zahl von Milliönchen ergeben . Am meisten Geld
haben bei den letzten Wahlen jedenfalls di« Sozialdemokraten
ausgeweudel ; denn sie haben so z' rmlich in allen Wahl¬
kreisen, auch in den aussichtslosesten , Zählkandidaten aus¬
gestellt und kräftig für dieselbe« mit Stimmzetteln , Flug¬
blättern , Zeitungen und Reden agitiert .

Karlsruhe,  18 . Aug . Vor dem Studium des Forstfachs
wird öffentlich gewarnt . Zur Zeit harren in Baden 86 ge¬
prüfte Assessoren und Praktikanten , deren ältester im Jahre
1887 geprüft wurde , auf selbständige . Anstellung . Der
jährliche Bedarf an studierten Forstleuten in Baden beträgt
aber nur etwa 4 . Bis der letzte der vorhandenen 86 Asse¬
ssoren und Praktikanten Oberförster geworden , werden rund
25 Jahre vergehen oder rund 25 Jahre benötigt der erste des
im Dezember abzuhaltenden Staatsexamen , um Oberförster
und damit selbständig zu werden . Macht also der PrimuS
deS 1898er Staatsexamens mit 20 Jahren das Abiturium
und wird er mit 24 Jahren als Praktikant recipitrt , so
wird er 50 Jahre atr , bis er Oberförster wird . Das sind
sehr trübe Aussichten . Mit Recht wird bedauert , daß die
Verwaltungsbehörden nicht rechtzeitig und eindringlich vor
dem forstlichen Studium warnen ; denn ein akademisch ge-



bildet » Beamter , der jahrzehntelang auf untergeordneten
Posten mit unzulänglichem Gehalt auf selbständige Anstellung
hoffen muß , verliert Lust und Eifer zu seinem Beruf.

Frankfurt  a . M ., 16 . Aug . Die Generalversamm¬
lung de- Hauptverein - der Gustav -Adolf -Stiftung fand
gestern Abend unter Vorsitz de- Herrn Dr . Lindhrimer statt.
Er berichtete über die diesjährigen VerteilungSgaben , wonach
17000 ^ hilfsbedürftigen Gemeinden zugewiesen werden
konnten . DaS große Tchweitzersche Legal im Betrage von
ca. 3300 bekam die Gemeinde Triberg  in Baden.
Für die diesjährige große Liebesgabe , die bei der Haupt¬
versammlung deS Gesamtvereins in Ulm zur Verteilung
kommt , wurden 8000 ^ bestimmt . Ferner wurden 53
Gemeinden mit 5300 ^ bedacht . Zur sofortigen Verwen¬
dung wurden dem Zentralvorstand 3900 ^ überwiesen.
Zum Abgeordneten für die Hauptversammlung in Ulm wurde
Herr Pfr . Dr . Bauer designiert.

Berlin,  17 . Aug . Amtlicher Nachweisung zufolge hat
die Einnahme an Wechselstempelsteuer im Deutschen Reich
für die ersten 4 Monate des Etatsjahres 3 593809,20 ^
oder 385 953 .58 ^ mehr als im gleichen Zeiträume des
Vorjahres betragen.

Berlin,  17 . Aug . Auf Befehl deS Kaisers begiebt
sich der Vizeadmiral v. DiederichS an Bord des „Kaisers*
nach Batavia , um zu den aus Anlaß der Krönung der
Königin Wilhelmine von Holland stattfindenden Feierlich¬
keiten die Glückwünsche des Kaisers auszudrücken.

Berlin,  17 . Aug . Die ersten evangelischen Missionare
werden sich mit dem Neichspostdampf » „Sachsen * am 20.
September von Genua auS nach Kiautschau begeben . Es
find die- Herr VoSkamp , der bereits auf ein« längere Mis-
sionsthätigteit in Südchina zurückblicken darf , und Herr
Lutschewitz , ein jüngerer Geistlicher . Mit demselben Schiffe
begeben sich die Missionare Zimmerling und Raiwald nach
Canton . Mit den genannten Herren machen « och 2 jüngere
Damen die Reise nach dem fernen Ostasten ; die eine geht
als Lehrerin am „Berliner Findelhaus " nach Hongkong,
die andere , Fräulem Großmann , ist die Verlobte des mit
Homryer in Tanton wirkenden Herrn Bahr . Am 39 . dS.
MtS . wird in der hiesigen BartholomäuSkirche durch den
Generalsuperintendenten Faber die feierliche Einsegnung
der Missionare stattfinden . Ihre Lussendung ist das Werk
der Berliner MisfionSgesellschaft.

Berlin,  18 . Aug . Berichte auS Kiautschau besagen,
daß die Eingeborenen sich immer mehr im Bedarfsfall in
die Behandlung der deutschen Militärärzte begeben . DaS
Gouvernement hat sich daher genötigt gesehen, eine regel¬
mäßige Poliklinik einzurichten , in der die Behandlung der
Kranken unentgeltlich stattfindet und nur für die verabreichten
Arzneien ein geringfügiger Betrag erhoben wird . Die AuS-
gestaltung zu einem Krankenhause mit je einer Abteilung
für Europäer und Ehinesrn wird bald notwendig werden.
Zur Sicherung deS Gesundheitszustandes der Ansiedler soll
auch im Schutzgebiet die Fleischbeschau ringeführt werden;
ein Tierarzt ist bereits aus der Reise nach Ostasien und
wird gegen Ende dieses Monats erwartet.

Berlin,  18 . Aug . Zum Ausgang deS spanisch¬
amerikanischen Kriegs schreibt die „Köln . VolkSztg ." : „ Daß
Europa in kleinlicher Eifersucht sich nicht mehr zu einem
gemeinsamen Vorgehen gegen den immer gefährlicher werdenden
Konkurrenten jenseits l» S OzrauS aufzuraffen und ihn in
seine Schranken zu verweisen vermochte , da« dürfte ihm in
einer späteren Zeit noch teuer zu stehen kommen . Es hat
diesmal freiwillig abgedankt vor dem aufstrebenden Reiche
der neuen Welt , einst wird es vielleicht vor ihm
abzudanken haben , zuerst , und zwar in nicht sehr langer
Zeit , wirtschaftlich und dann auch politisch ."

Die behufs Einführung des Zuckers  in die Ernähr¬
ung des deutschen Solkaren letzthin angestrllten praktischen
Versuche sind der Aufmerksamkeit der Franzosen nicht ent¬
gangen , sondern haben doit zahlreiche Stimmen geweckt,
welche daS deutsche Beispiel zur Nachahmung dringend em¬
pfehlen . Zur Zeit bildet der Zucker keinen integrierenden
Bestandteil der französischen Garnisonverpflegung . Nur die
Ration deS mobilen Soldaten umfaßt eine Tagespsrtion
an Zucker im Betrag von 21 Gramm , welche als Zubuße
zu der täglichen Kaffeeportion von 16 Gramm gedacht ist.
Auf Grund der über die Ergebnisse der deutschen Experi¬
mente in die Oeffentlichkeit gelangten Angaben überdieten
sich die französischen Blätter förmlich in der Normierung
möglichst reichlicher Z rckrrbeigaben zur täglichen Kost deS
Soldaten.

Bremen,  18 . Aug . Unter den Matrosen der Dampf-
schiffahrtSgesellschaften ist ein partieller Streck ausgebrochen.

AuS Hamburg wird gemeldet , daß am 17 . August
10 Todesfälle infolge Hitzschlages und ebenso zahl¬
reiche schwere Erkrankungen vorgekommrn sind.

Kiel , 18 . Aug . Ein seit Jahren wegen Unterschlagung
von 80000 ^ von der Berliner Polizei verfolgter Kauf¬
mann , welcher als Badegast in Amrum weilte , wurde dort
verhaftet.

Kiel,  17 . Aug . Die aus 20 Kriegsschiffen und 30
Torpedobooten bestehende, von dem kommandierenden Admiral
v . Knorr befehligte UebungSflotte ist am 14 . August for¬
miert worden . Am 15 . fand dir Besichtigung deS ersten
Geschwaders und der ersten Torpedoboottflotillr statt . Am
16 . August wurde eine größere Schießübung mit alle» Ge¬
schützen auf nahe Entfernungen vorgenommen . Heute wurden
verschiedene Fahrtübungen auSgeführt , woraus dir Flotte
abends vor der Kieler Bucht ankern wird.

Elbing , 18 . Aug . Ein von Schichau erbauter Torpedo-
jäg » err iete bei der Probefahrt 83,6 Knoten , die höchste
bisher erreichte Leistung.

Ausland.
Wien,  18 . Aug . Das „Fremdenblatt " erfährt ent¬

gegen anderweitigen Versicherungen , daß die österreichische
Regierung nach wie vor bestrebt ist, an dem Standpunkte
festzuhaltrn , daß bei den Ausgleichsverhandlungen mit Ungarn
alles vermieden werden wird , war de« Keim zur Wirtschaft-
liehen Trennung in sich tragen könnte.

Budapest,  17 . Aug . Die Gemeinde Nagy -Talyn steht
seit gestern in Flammen . 40 Wohnhäuser samt den Neben¬
gebäuden find niedergebrannt.

Lemberg,  17 . Aug . Die Stadt Skalat wurde durch
einen furchtbaren Brand eingeäschert . Mehrere hundert
Wohnhäuser , daS BrzirkShauptmannschafts -, da - Gerichts-
und Steuergebäud « find total niedergebrannt . Mehrer«
Personen find in den Flammen umgekommen.

Paris,  18 . Aug . Dem „Eclair " zufolge beschäftigte
sich der gestrige Ministerrat mit der DreyfuS -Angelegenheit.
ES fand eine heftige Auseinandersetzung zwischen einigen
Ministern statt , nur daS Eingreifen BrifsonS konnte die
Minister wieder beruhigen.

Rom , 17 . Aug . Infolge der Beilegung deS Konflikte-
mit Columbien berief die Regierung den Admiral Cagliana
zurück. Nur zwei italienische Schiffe bleiben in dencolum-
bischen Gewässern stationiert.

Barcelona,  17 . Aug . Die Einwohner der Stadt
wollen den Abschluß deS Friedens mit Amerika durch eine
Festlichkeit feiern . Ebenso wird ein großes Stiergefecht
stattfinden , dessen Ertrag den Bedürftigen der Stadt zu
Gute kommen wird.

Brüssel,  17 . Aug . In der letzten Nacht entstand
auf dem Marktplatz eine furchtbare FeuerSbrunst . Die ge¬
deckte Markthalle , welche 4000 Quadratmeter Raum ein-
nimwt , wurde von den Flammen total zerstört . Auch die
daneben liegenden Häuser wurden von den Flammen er¬
griffen und sehr stark beschädigt . Menschenleben sind
glücklicherweise nicht zu beklagen.

Brüssel,  18 . Aug . DaS „Kl . I ." meldet von hier,
König Leopold unterhandle mit Li -Hung -Tschang wegen
Ankaufs einet chinestschen Hafens mit Hinterland um den
Preis vo« 50 Millionen.

Ostende,  16 . Aug . „Gazette " meldet , König Leopold
und die Diplomatie Belgiens arbeite daran , in China die
Abtretung eines Landstriches an Belgien zur Sicherung der
dortigen belgischen Interessen zu erlangen . Der König,
der von dem Ministerpräsidenten begleitet war , hatte dieser-
halb mit dem Präsidenten Faure in Havre eine Unterredung.

-j- In Holland,  wo bekanntlich das salische Gesetz
nicht gilt und in Ermangelung männlicher Thronerben auch
Prinzessinnen regierende Königinnen werden können , wird
die GroßjährigkeitSerklärung und Krönung  der achtzehn¬
jährigen Königin  mit großem Glanz gefeiert werden.

Kopenhagen,  16 . Aug . Gestern kam auf der hiesigen
Rhede der deutsche Schoner „Hedwig ", Kapitän Zabel , auS
Danzig an , um der Polizei einen Mann abzuliefern , wel¬
cher sich in Danzig an Bord geschlichen und erst 2 Tage
nach der Abreise entdeckt worden war . Derselbe wurde von
der Mannschaft als ein gewisser Max Grünth wieder er¬
kannt . Eine von ihm mitgenommene Kiste enthielt 180
gestohlene Goldsachr » . Während man Vorbereitungen traf,
ihn ans Land zu setzen, schlug Grünth plötzlich den ihn be¬
wachenden Matrosen ins Gesicht , sprang blitzschnell ins
Heckboot und ruderte ans Land . Obwohl der Kapitän drei
Revolverschüfs « dem Flüchtling nachschickle und die Verfol¬
gung bald oorgenommen wurde , gelang es Grünth , zu ent¬
kommen . Der Kapitän lieferte die Kiste mit den Goldsachen
im deutschen Konsulate ab , welcher der Polizei Anzeige von
der Flucht deS Grünth erstattete.

Wilna,  17 . Aug . Die Stadt Mir mit 500 Wohn¬
häusern und vielen öffentlichen Gebäuden ist niedergebrannt.
Durch ein einstürzendes brennendes HauS wurden 18 Personen
getötet.

Die rumänische Regierung  beabsichtigt , wie
der „Köln . Ztg . " von gut unterrichteter Seit « zugeht , den
Getrerdehandel und zwar in erster Linie den Binnenhandel
in tief einschneidender Weise im Interesse der Landwirtschaft
umzugestalten . ES sollen staatlich verbürgte Lagerscheine
geschaffen werden , welche dem fremden Kapital zum Verkauf
angeboten werden sollen . DeS weiteren werden die rumä¬
nische« Staatseisenbahnen in den meisten Stationen Ge¬
treidesilos bauen . Die rumänische Regierung beabsichtigt,
die Gesamtorgonisation einer unabhängigen Ueberwachungs-
kommisfion zu unterstellen.

Athen,  17 . Aug . Der Kriegsminister ordnete «ine
Untersuchung an gegen die Generalstabsoffiziere des Krön-
Prinzen im letzten Kriege, weil sie bei der Räumung von
Larissa militärische Karten dort zurückließen , deren sich die
Türken bei den späteren Schlachten bedienten.

London,  17 . Aug . Der „Standard " meldet auS
New -Aork, durch das amerikanische Spionagesystem hatte
man entdeckt, daß die Kubaner die Absicht haben , die Stadt
Santiago zu besetzen.

London,  17 . Aug . AuS Hongkong wird gemeldet,
daß au » dem Eintreffen deS General - Augusti » auf der
„Kaiserin Angusta " gefolgert wird , daß der General auS
Manila geflüchtet ist. Die Offiziere der „Kaiserin Augusta"
sowohl wie General Augustin selbst verweigern jede Aus¬
kunft . Als die „Kaiserin Augusta " am Freitag Manila
verließ , war die Stadt «sch nicht gefallen.

London,  17 . Aug . Der englische Dampfer „Lon-
donian " von Boston auf der Themse angekommen , passierte
am 30 . Juli auf 42 ° 54 ' N . 60 ° 47 ' W . mehrere Leichen

und eine Menge Wrackgut . Der Kapitän ließ ein Boot
auSsetzen, um nähere « festzustrllen . Die erst « Leiche, die
längseitS gebracht wurde , war vermutlich die eines Italieners,
wahrscheinlich eines ZwischendrckpassagierS oder Matrosen,
etwa 45 Jahrs alt . Er hatte außer einem roten Tuche,
gezeichnet V. 0 .. und einer ledernen , «inen Gilberdollar,
4 Cents und einige Stücke Erz enthaltenden Börse nicht-
bei sich, woraus man seine Herkunft hätte feststellen können.
Ebenfalls fand man ein Papier . daS vermutlich von seiner
letzten Arbeitsstelle herrührte . jedoch war der Name nicht
erkennbar . Man nahm den Rettungsgürtel ab und bestattete
die Leiche. Die zweite Leiche erwies sich als die deS Rei¬
senden Richard JakobuS . Bei ihm fand man Fahrkarten
für sich, sein« Frau und ein Kind , sowie seine Heiratsurkunde,
einen amerikanischen Bürgerbrief , 230 Dollar in amerika¬
nischen Banknoten , 90 Franks in Gold , eine goldene Uhr
mit Kette , ein goldenes Abzeichen eines Klubs , zwei Busen¬
nadeln und den Stiefel eines kleinen Mädchens . Man
nahm den RettungSgüriel ab und bestattete auch diese
Leiche. Die RettungSgüriel trugen den Namen : „La Bour-
gogne " . Der Dampfer setzte dann die R -ise fort , da der
Nebel wieder einsttzt « und es für das Boot gefährlich war,
das Schiff zu verlassen . ES wurden jedoch noch weitere
Leichen, zusammen vielleicht 15 — 20 , und viele Wrackstücke
auf einer Strecke von etwa 20 Seemeilen gesichtet. Am
selben Abend traf man den Dampfer Hiawatha auS Wind¬
sor , der auf der Suche nach Leichen und Wrackstücken von
der „Bourgogne " war , und gab ihm die nötigen Weisungen.

Bombay,  17 . Aug . Die P e st ist wiederum epidemisch
geworden . In der letzten Woche starben infolge derselben
103 Personen gegen 85 in der vorhergegangenen.

New - Jork,  17 . Aug . General Wilson meldet auS
Ponce vom 16 . ds . Mts . : Nachdem die spanischen Truppen
am SamStag TialrS geräumt hatten , sei von den Einwohnern
die amerikanische Flagge gehißt worden . Die Truppen
seien hierauf zurückgekommen , hätten die Fahne herunterge¬
rissen und 90 Personen mit Messern getötet.

New - Aork,  17 . Aug . Blättermeldungen zufolge be¬
rührt «S hier unangenehm , daß daS deutsche Kriegsschiff
„Kaiserin Augusta " den General Augustin aufnahm.

New - Aork,  17 . Aug . Wie die Blätter aus Washing¬
ton melden , ist Mac Kinley entschlossen, keine europäische
Einmischung in drr Philippinenfrage zu dulden , sondern
letztere als eine Angelegenheit zu behandeln , welche die
Vereinigten Staaten und Spanien angeht.

Washington,  17 . Aug . Die verschiedenen Departements
werden mit Briefen und Gesuchen von Privat - und Ge¬
schäftsleuten überschwemmt , welche Konzessionen aller Art
auf Kuba und Puerto -Rico zu erlangen wünschen.

Christiania,  17 . Aug . Infolge starken Gewitters
sind hier und in der Umgebung Ueberschwemmungen
eingetrrten . Mehrere Straßen stehen unter Wasser . Drr
Bahndamm der Lysaker Strecke ist aus 400 Meter verschüttet.

Kleinere Mtteilungen.
Reichenbach,  18 . Aug . (Korresp .) Heute nacht

wurde unterhalb hiesiger Station auf der Bahn der schreck¬
lich verstümmelte Leichnam einer älteren Mannes überfahren
aufgefunden . Die Persönlichkeit des Ueberfahrenen konnte
bis jetzt noch nicht sestgestellt werden.

Neuhausen  a . F .. 17 . Aug . (Korresp .) Gestern
abend 10 /̂. Uhr stieg auf der Station Neuhausen ein Mann,
welcher betrunken war , aus , während der Zug noch im Gange
war , und kam zu Fall . Leicht hätten demselben beide
Beine abgefahren werden können , wenn nicht der Stations¬
vorstand Müller den nicht zurechnungsfähigen Mann sofort
vom Geleis « weggezogen hätte . So entging er einem
großen Unglück und kam mit einigen Schürfwunden im
Gesicht und an den Händen davon.

Cannstatt,  17 . Aug . Gestern nachmittag wurde hier
ein elegant gekleideter lediger Mann von der Fahndungs¬
polizei festgenommen und dem Gericht übergeben , der seit
mehreren Monaten hier wohnte und sich durch sein Ver¬
halten dringend verdächtig machte , Mädchenhandel für
Hamburger Häuser zu betreiben . In Hamburg soll der
Festgenommene ein Friseurgeschäst innegehabt haben.

Schwenningen,  16 . Aug . In unmittelbarer Nähe
des letzten Brandplatzes ist gestern schon wieder Feuer
auSgebrochen , und zwar in einem über 300 Jahre alten
und schon etwas baufälligen Hause , in w lchem 2 Familien
zur Miete wohnten . DaS Feuer griff rasch um sich, ent¬
zündete da « ebenso alte Nachbarhaus und äscherte beide
Gebäude vollständig ein . Die sehr gefährdeten übrigen,
Nachbarhäuser blieben aber verschont . Die verbrannten
Mobilien sind nicht versichert . Es liegt Brandstiftung vor.

Zipplingen , 17 . Aug . (Korresp .) Auf recht bedauer-
liche Weise verunglückte hier dieser Tage ein 5jährigeS
Mädchen . Dasselbe sollte für seine Mutter in einem
blechernen Behälter in der Schmiede Bügelkohlen holen.
Unter denselben scheinen sich einige noch glühende befunden,
zu haben , den« plötzlich fingen die Kleider des Kinder Feuer
und standen auch alsbald in Hellen Flammen . Trotz sofortiger
Hilfe erlitt eS so starke Brandwunden , daß «S denselben
gestern erlegen ist.

Laupheim,17 . Aug . (Korresp .) Dreifaches Pech hatte letzten
SamStag resp . Sonntag ein Unterländer , der sich an dem
Extrazug Stuttgart -Fciedrichshafen beteiligte . In der Nähe
von Laupheim , kaum war drr Zag in letzter Station ab¬
gefahren , gelüstete eS den Passagier , etwas frisch« Luft
auf dem Trittbrett zu schöpfen, er mußte die- aber mit
dem Verlust seines schönen FilzhuteS büßen , der ein für
allemal verschwunden war . Im Hafen angekommen und
in der Absicht, nach Bregenz auf den Pfänder zu reisen,
verflieg sich unser Freund anstatt ink Bregenzer in ein



Schweizerschiff und landete auch glücklich, den Irrtum erst
aus dem Schiff bei Lösung der Karte merkend , in der freien
Schweiz . Dort nahm er , sei es aus Freude oder Leid,
ein Boot und ruderte am Seeufer , dabei „O du himmel¬
blauer See " singend , so kräftig , daß daS Boot kenterte
und den Insassen ins Wasser warf . Unser Held kam mit
dem Leben davon , verlor aber bei diesemFall feinPortemonnaie,
und dabei seine beiden Billets . Nach Lösung der erforder¬
lichen 2 neuen Billets fuhr der so arg betrogene Ausflügler,
nachdem er vorher von einem Landsmann , der sich seiner
annahm , daS nötige Geld erhalten hatte , ins württembergische
Unterland retour . Er soll geschworen haben , nie wieder
an den Tee zu gehen.

Gaildorf , 17 . Aug . (Korresp .) Gestern vormittag
wurden aus einem Bauernhaus in Wolkenstein , Gemeinde
Sulzbach , hiesigen Oberamts , in Abwesenheit der Bewohner
230 Geld , sowie etwas Weißzeug und Rauchfleisch ent¬
wendet . Nach dem unbekannten Dieb wird eifrig gefahndet.

Eisensberg bei Jsny , 17 . Aug . In unserer Nähe
kam ein Storch mit der elektrischen Drahtanlage in Berüh¬
rung und mußte sein Leben lassen.

Künzelsau , 17 . Aug . Dieser Tage erhielt eine hiesige
Witwe von einer Frau , die ihr eine Zahlung zu machen
hatte , eine 50 ^ -Rolle , welche nach der Aufschrift 100 St.
L 50 iL enthalten sollte . Beim Osffnen stellte es sich heraus,
daß der Inhalt ein hundertmal umwickeltes Stück Rund-
eisen war . Durch wieviel Hände die gefälschte Rolle schon
gegangen ist. wird sich wohl schwerlich feststellen lassen.
Der Betrüger hat auf dieselbe den Namen einer hiesigen
Geschäftsfirma geklebt. Jedenfalls ein Vorfall , der zur
Vorsicht mahnt.

Mergentheim,  17 . Aug . (Korresp .) Vorgestern
wollten sich 2 Herren durch ein Bad in der Tauber er¬
frischen , wobei sie ihre Rmge in ihre Portemonnaies steckten.
Diese Vorsicht gereichte ihnen aber zum Schaden , indem
ein Lehrling die Portemonnaies stahl und bei dem Verhör
gestern gestand , daS Geld in einer Kommode verwahrt,
Ringe uud Geldbörsen aber in die Tauber geworfen zu
haben.

Waldsee,  16 . August . Gestern nachmittag ereignete
sich in Wolfegg ein bedauernswerter Unglücksfall . Zwei
bei der Fürst !. Domäne Wolfegg im Dienst stehende Knechts
unterhielten sich auf einem freien Platz in der Nähe der
Oekonomiegebäude mit Schießen . Als einer derselben (Be¬
sitzer des Gewehrs ) sich anschickte, die Zielschribe aufzu-
stellen, übergab derselbe dem Zurückbleibenden das Gewehr
zur Aufbewahrung . Während erster « noch mit Aussteller:
der Zielscheibe beschäftigt , legte letzterer das Gewehr —
nicht ahnend , daß dasselbe geladen — an , zielte probeweise

auf die Scheibe . In demselben Moment krachte der Schuß
und die Kugel traf den an der Scheibe befindlichen Mann
in den Unterleib . Am Auskommen deS Verletzten wird
gezweifelt.

Vom See , 17 . Aug . Am Lindau « Postschalter hatte
dieser Tage ein dortiger Geschäftsmann eine Einzahlung
gemacht und ließ bei seinem Weggange seine noch ziemlich
gefüllte Geldbörse liegen . Der diensthabende Beamte bemerkte
dieselbe und nahm sie zur Verwahrung einstweilen zu sich.
Wer sie zurückgelassen , hatte er in dem herrschende » Gedränge
nicht bemerken können . Auf einmal stürzte eine Dame
erregt herein , fragte nach ein« liegen gelaffeneu Börse,
beschreibt deren Aussehen ganz genau und « hält daraufhin
dieselbe ausgehändigt und verschwindet damit . Gleich darauf
«scheint der Geschäftsmann selber und erfährt zu seiner
bitteren Ueberraschung , daß eine gewichste Schwindlerin,
die offenbar zuerst am Schalter seine Vergeßlichkeit beob¬
achtet hatte , mit dem kleinen wichtigen Hosentaschenmöbel,
da - noch über 50 enthalten halte , verduftet sei.

Berlin,  15 . Aug . Infolge eines Ringkampfes ge¬
storben ist gestern der Garde -Kürassier Müller , der in der
Kaserne mit seinem guten Freunde , dem Gefreiten Tkrken-
beutel , seine Kräfte messen wollte . Müller empfing von
seinem Gegner einen so wuchtigen Stoß , daß er gegen einen
Schrank geschleudert wurde . Der Kürassier , der bei dem
Anprall einen Schlag gegen die Schläfe erhalten hatte , brach
zusammen und verstarb alsbald unter den Händen des
Arztes . Die amtliche Untersuchung wurde sofort eingelritet
und ergab den vorstehenden Sachverhalt . Die Angabe hies.
Blätter , daß Müller infolge einer Züchtigung gestorben sei
ist ganz und gar falsch.

Berlin , 18 . Aug . Wegen Fahrgeldhinterziehung find,
wie die „Voss . Ztg ." mitteilt , in diesem Sommer eine große
^ahl von Berliner AuSflüglern von den Bahnbramtrn
sestgestellt worden . In den Meisten Fällen war das Alter
der Kind « , die nicht den vollen Fahrpreis bezahlten , falsch
angegeben . Die Schuldigen müsse« nicht nur den « höhten
Fahrpreis nachzahlen , sondern auch auf eine Anklage wrgrn
Betrugs sich rechtfertigen . Ein besonderer Fall ist der deS
Kaufmanns K., der von einer Harzreise zurückkehrte . K.
hat 2 Mädchen , eines von 8 Jahren und eines , das am
18 . Juli das 10 . Lebensjahr vollendet «. Beim Antritt
der Reise löste er für beide Kinder halbe Karten . Bei d«
Rückreise hatte das ältere der Kinder daS 10 . Jahr über-
schrittrn . K. gab dem Kontrolleur das auch unumwunden
zu, indem er dem Beamten den Tatbestand mitteilte . K.
mußte das erhöhte Fahrgeld zahlen , außerdem droht ihm
eine Anklage wegen Betrugs , wogegen er Beschwerde
einlegt.

Laudwirtschaft, Handel rmd Verkehr.
Neuenbürg , 17. Aug . Dem heutigen Bierteljahrsviehmarkt

waren etwa 25 Stück Großvieh , 85 Stück Läufer - und 140 Stück
Milchschweine zugeführt . Letztere wurden zu 22 - 28^ ^ lebhaft
gehandelt u. von Läufern fanden fast alle zu 25 —93 ^ per Paar Lieb¬
haber . Der Handel in Großvieh blieb flau , es stad Käufe zu 162,
181, 225 und 386 ^ zu verzeichnen.

Ehingen , 13. Aug . Unsere Getreideernte ist bei herrlichem
Wetter so ziemlich beendigt . Qualität und Quantität sind außer¬
ordentlich günstig , so daß wir mehr als zufrieden sein können.
Unter unseren Landleuten begegnet man deshalb überall heiteren
und vergnügten Gesichtern.

Edenkoben (Pfalz ), 15. Aug . Die ersten reifen Trauben sind
hier von einem Rebstock des Musikers Braun geschnitten worden.

st Der Getreidemarkt . (Wochenbericht vom 12. bis 19. Aug .)
Das sehr günstige Erntewetter , welches in ganz Europa und in
Nordamerika seit 14 Tagen herrscht und di» Getreidefrüchte unbe¬
schädigt einzuernten gestattet , sowie der Rückgang der Weizenpreise
in Amerika und England , ferner die für dieser Jahr günstig ge¬
meldete Ernte der meisten Länder habe» für Weizen und Roggen
gegen die vorige Woche einen Preisrückgang von 2 bis 3 ^ für
die Tonne — 2» Zentner in allen Qualitäten herbeigeführt . Auch
Hafer gab im Preise um 1 bis 2 ^ pro Tonne nach den Berliner
Marktbericht en nach._

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 22 .- 27 . Aug . 1898.

Dornstetten : 24 . Krämer - und Viehmarkt.
Weil der Stadt : 24 . Krämer - Vieh - Roß - u . Gchwm.
Wildbad : 24 . Krämermarkt.

Konknrs -Gröffnnngen»
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Fink , Karl , Wirtschafts-

führer in Berg , Poststr . 26.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
aus alle schon

reduzierte Preise,
während der
Fuveutur-

Liqnidatio « .

Muster
auf Verlangen

franko.

Modebilder gratis

eines Teilhabers und Neu -Uebernahme
veranlassen unS zu einem

Wirkliche « Ausverkauf - Mw
sämtl . Damenkleidrrstoffe f. Sommer , Herbst
und Winter und offerieren beispielsweise
6 m sol . Sommerstoff z. Kl. f. ^ 1.50
6m . Lubanostoff , „ „ „ 1.80 .
6 m . Epinglestoff . . „ . 2 .10 ,
6 m . Crepe Tareaux , „ . . 3 .30 .

sowie mod. Kleider - uud Blousenstosfe
versenden in einzelnen Metern

bei Aufträgen von 20 ^ an franko
vettiuger S Co ., Kraukfurt a . M . ,

Versandhaus.
Stoff z. ganzen Herrenanzug für ^ 3.75

. , . Lheviotanzug „ „ 5.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 34.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaise ^ Nagold.

Simmersfeld.

Langholz - « nd
Brennholz-

Verkauf.

hauS zum Verkauf:

Am Mitt¬
woch den 24.
August d. I ,
nachmittags
1 Uhr , kommt
auf hies. Rat-

200 Stück tann . Langholz mit
324,06 Fm ., 10 Rm . buchene
Prügel , 1 Rm . dto . Anbruch , 4
Rm . tannene Scheiter (Schindel-
Holz).

Schultheißenamt:
Kern.

Nagold.
Ein zum erstenmal 13 Wochen

trächtiges
Mutter-

Schwein
verkauft

Bäcker Tränkner«

Oberjettingen.
Ein zum erstenmal 10 Wochen

trächtiges
Mutter-

Schwei«
verkauft

F . Baitinger , Schuhmacher.

Zu kaufen gesucht  ca . 100
dürre

Boedseiten,
forchen oder rottannen , von 28 bis
48 nun stark. Gegen Barzahlung.

Von wem ? — sagt die Redaktion.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.
Oberamtsstadt Nagold.

In der Ko :>kurSsache des Gottlieb Schwarzkopf , Fuhrmanns
hier , wird der in Nro . 123 und 124 dieses Blattes ausgeschriebene,
damals der Ecntegeschäfte wegen verschobene

Fahrnis -Berkanf
nunmehr am

Mittwoch den 34. August ds. Is . (Sartholomäusfeiertag),
von vormittags 8 Uhr an,

abgehalten . Die Wägen sind in der Zwischenzeit verkauft worden.
Gleiche» Tags, abends 5 Uhr

sodann , wird auf dem Rathause dahier die vorhandene

Liegenschaft
aus freier Hand erstmals öffentlich versteigert und zwar:

Gebäude Nro . 58 , Wohnhaus mit Stallung und Hosraum ; Ge¬
bäude Nro . 358 , ' /ste an einer 2stockigen Scheuer mit Stall ; 93
gm Gemüsegarten ; 1 g. 15 gm Land ; 3 da 67 a 93 gm Aecker
und 57 a 36 gm Wiesen.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 18 . August 1898 . Konkursverwalter:
Brehm.

^ Inserulv

aller Art , finden im

„Gesellschafter
eine werte und wirksame Verbreitung.

Nagold.

Schreiner-
Gesnch.

Ein jünger « , tüchtiger Arbeit « ,
sowie ein kräftig « Lehrjunge können
sofort eintreten bei
Friede . Be i ch, Schreinermstr .,

B ^hnhosstraße.

Nagold.
Auf 1. September kann ein

Koch-
Mädchen

eintreten im

_ „Rößle".
Bindfaden bei G. W. Zaiser.

Danksagung.
Ich litt an Bettnässen und wußte

keinen Rat gegen das Leiden zu fin¬
den . Deshalb wandte ich mich end¬
lich an den homöopathischen Arzt
Herr « vr « reck. Klops in Gör¬
litz. Dieser beseitigte das lästige
Nebel in ungefähr 3 Wochen und
ich spreche ihm daher meinen ver¬
bindlichsten Dank für den schnellen
Erfolg auS.

(gez.) Aug . Ttarck , Röbel.

Vü8 kvsttz— Mkuitmte
g ĝen AürhrnK » frr , tVanzrn,
Flirgrn , Flöhe , Ameise » .
SIsttlliuse , Mott » » rc. ist dar
beim Rcichspalenlamt in Berlin geschützte

ö
Solches

ist nur in
Gläsern zu

haben zu SOH,
-H, 1

8 unb 4 ^ll
Idurmelw-stpritre»

hiezu L 35H oder 50 H,
. die rinzig pr «ktischen>

mit größter Spritztrast , welche
^ , as,Thurmelin " in die entlegen¬

sten Ritzeu, Winleltragen utzndurch
bedeutend an Tburmelin -Pulver sparen.
, rhurvrelin - ist stet» dorrLthi, in

Nagold nur bei Hch. Lang , m
lildberg bei Adolf Frauer

Spr -ucksl
l» »t«t« trisadsr rMnnz, » b»d«i»tzßz

ttLNk' in kiagolä.
Nagold.

Aechtes

Kölnisches Wasser
von Johann Maria  Farina , ist
zu haben bei

G. W. Zaiser.

Most -Extrakt
zu 120 Liter ^ 2 .— ,

Al . S4 . — ,
Blaue Hrauöen

^ 18 — 20,

Wein -Zucker
28 — 30 iZ.

IM " Rezepte gratis . —MI
Versendet gegen Nachnahme

I/VLS/ '/s Fa/Kü.

schreibe ick

kostkarteu-
6rrÜ88tz?

100 Original ' Hilfsverse
und Mufiertexte zur Abfassung
humoristischer Ansichts- Post-

Karten von
Raimund Fröhlich.

---- Preis 40 - -

Vorrätig in der
HV. Lnlser ' schen

Buchhandlung , klugolä.

Sie find sein
heraus , wenn Ihre Schuhe mit
Krebs -Wichse gewichst find.
Verwenden Sie daher in Ihrem
Hause nur KrebS-Wichse . g»

Dosen L 10 und 20 sowie
Holzschachteln L 5 und 10 --Z
sind zu haben:
In Nagold bei Gust. Heller,

, „ , Hch- Lang.
„ »» » Fr . Schund;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldeubeiKonr . WolfW « «. ;
in Rohrdorf bei Ernst Kitzler;
in Uutersul , bei N . Müller;
inOberjettiugeubeiJak .F leischlr.



Nagold.
Die Mitglieder des hiesigen

Vereins für
Geflügelzucht und Vogelfreunde,

welche sich an der am 17. Sept . statifindenden Ausstellung des land¬
wirtschaftlichen Vereins zu beteiligen beabsichtigen, werden gebeten, sich
beim Unterzeichneten k»s spätestens 23 . August anzumelden. Spätere
Anmeldungen können bei der Prämierung nicht mehr berücksichtigt wer¬
den. Prämiert werden alle Arten Hühner , Gänse und Enten . An-
meldeformularien werden durch die BereinSzeitschrift jedem Mitglied zu-
geschickt. Mehr als 1,2 darf ein Stamm nicht enthalten . Für Aus¬
stellungskäfig« ist der Verein besorgt.

Vorstand Arnold.

Bringe mein Lager in
Nagold.

7 Trägern, » > Eisen,
» sämtliche

Stab - und Faxon -Eiseu,
Baubeschläge ete.

zu billigsten Preisen empfehlend in Erinneiung.
Eugen Berg.

zum Würzen der Suppen ist in Originalfläschchen
von 35 2z an zu haBen bei

Theodor Krayl am Marktplatz
in Wildberg.

» xvlll.

ILssliod 3U Lvrsedöu, 8ouutL§Ldis 3 'Mn.

Llarktstr. 118, bei Asrrn Allier , LäoksrinelZter.

Nagold.

?ul Iouli8ton-8si8on
halten wir folgende Karten vorrätig:

8tr »88«oproL1k »rte , äentsvd « kür Lackfubrvr
1 : 300000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral 1.50.
Xurtv ü«8 vürttt . 8ebvurrv »ickv«r «ia8 1 : 70000 Blatt 1—5

unausgezogen ä 1 aufgez. L .L 1.50.
Larl « ä «8 untvrn 8ebv «r2valä «8, Enz-, Nagold -, Murgthal,

1 : 100000 ü ^ 0.80.
Ken« Larts ck«8 8ebvnrrvnl <i8 1 : 400000 60 -4.

6vn «r »lkLrtv cler gebvüd . ^ 1d in 7 Bit . (Ersch. Reutlingen
und Tübingen ) 1 : 150 000 L 1.20.

K«nv8te 'I'onri8t «llIrsrt « von8tuttgnrt8 vvItvrsrAmAvhnnx
1 : 200 000 1 auf Leinwand ^ 1.40.

A«dtzr8iebt8kart « vom 8vbv »rrvnlä 1 : 400000 75 iZ.
IIebtzr8lebt8ttnr1e ä «8 Lövl §releb8 lVürttvmborg

1 : 400000 ^ 1.20.
0d «ramt8k »r1vu 1 : 100 000 L 30 iZ, 1 : 150000 L 15 ẑ.
lopossrapb . .4tla8 ck«8 KffniAr «i«tt8 Württemberg in 55

Blättern 1 : 50 000, 1 Vollbl. 75 iZ, 1 Grenzblatt 60 A
Xarte äv8 <leat8vbvn Lelebs (Württ . Anteil)

1 : 100 000 L ^ 1.50.

Nebersichtskarte« werden unentgeltlich abgegeben.

G. W. Zaiser'sche Muchhdtg.

Nagold.

wegen vorgerückter
!Saison in

- Strohhüten »—
für Damen,
Mädche «,
Herren,

Knaben und
Kinder

zu und unter  dem Ankaufspreise bei
Kenn. Arintzinger

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag de « 2L Arrg.

rückt die
11. u. 111. Gomp.

zur Uebung aus . Antreten
in voller, blanker Ausrüstung
morgens präzis 7 Uhr.

Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Connnandant.

dt a g o l d.

i ». Vanille-
und

o Frucht-Eis o
empfiehlt für Sonntags bestens

Hch. Gautz, Conditor.
Nagold.

«SU- Neue - W»

In. Vollhäringe
empfiehlt

Nagold.
Alle Montag Vormittag

giebt's warmen

Zwiebelkuchen
Bäckermeister._V _ !-
Nagold.

Frische Eier
sowie emailliertes

Porzellan rrn-
Kochgeschirr

empfiehlt
Joh . Helber.

Nagold.
En.

3<MM.
Psiegschastsgeld

hat sofort auszuleihen
Gutekuuft z. „Löwen".

3300 Mark
sind in einem oder zwei

.Posten gegen doppelte
sPfandficherheit auszu-
fleiherr.

Von wem? — sagt
die Redaktion.

Oberfchmandorf.

rauer-AiMge.
Tieferschüttert teilen wir statt jeder besonderen Anzeige auf!

diesem Wege Verwandten , Freunden und Bekannten!
die schmerzliche Nachricht mit. daß unser lieber!
Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Gabriel Mrenner,
Hemeinderat,

am Donüerstag . nachmittags 1 Uhr , unerwartet!
schnell, infolge eines Hirnschlags, im Alter von nicht ganz 56 j
Jahren gistorben ist. Beerdigung Sonntag den 21. August 1898,
vormittags 10 ' /, Uhr.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.
20 tüchtige

Erd- und Betornerungs
Arbeiter

finden Beschäftigung am Kanalbau in Nagold.

s

NagotL.
Für bevorstehende Saison empfehle mein gut sortiertes Lager in

Koch-Oefen
Füll-Oefen

Sparkochherden
mit gußeißerner Vorstellplatte;

1

1
1
1

r
«

r
r

Regulier-

emaillierten und gußeisernen

Kochgeschirren:
3

Lmaillierltz
^L886rgöll6N,

Stück 3.70.

aschkesseln,
gußeisernen, transportablen

mit Gestell;

kott -Ô n
M'd

sowie

feuerfesten Steinen
billigst.

d
ß
»b
r
»

r
ß

Guten
Nagold.

Apfelmost
kann abgeben

Stephan Schaible.
Oberschwandorf.

Unterzeichneter verkauft  ein

Pferd,
hellbraun,
2 ' /-jährig,
am Bartho¬

lomäus-
Feiertag,

_ morgens
10 Uhr im „Löwen" in Nagold.

Rapp , Mühlrbefitzer.

NurRadebeuler
LilienmiLch-Seife

v. Bergmann L Lo ., Radebcul -DreS-
de« ist vorzüglich und allbewährt zur
Erlangung einer zarten , meiste« Haut
und einesj« ge« dfrifche», rosige « Teint
sowied.beste Seife geg.S ommersprofsen.

l St . L 50 bei G. W. Zaiser.

Kaden in äsn mei-itsn Loloni8lv8rsu -,
OroKnen- nnä ZsikenbLnäluiiAsii.

Vl . HlvU1p80Il '8
8tziktznpu1v6r

Ist S»8 d«8te
nnä im Avdrauetr

sl»i1lLK8t « , »II <l l >« q (UIVIIL8tv

Llkm Lebte KS08.11 suk äen Abmeii„vr.
rtr » !» !»»«« " unä üie SobutrmLrbs

Frachtpreis e:
Altenfteig , 17. August 1898.

Haber . . 9-
Roggen . . . . -9-
Welschkorn . . . - 6 50 -

Frankfurter Goldkurs.
20 Frankenstück« . . . 16 ^ 16—20
Dollar» in Gold . . . 4 ^ 17—20
Engl. Sovereigns . . 20 ^ 34—38
Dukaten . 9 ^ 60—64
Ruff. Imperiales . . 16 ^ 30

Ev . Gottesdtenlle in Nagold:
Sonntag den 21. August ' , 10 Uhr
Predigt ; ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter). Mittwoch den 24. August,
Feiertag Bartholomäi , zugleich mo-
natlicher Buß - und Bettag.

Gestorben:
Den 18. August : Adolf, Kind des

Adolf Rapp.  Jpser , 2 Jahr 3 Mon.
17 Tage alt . Beerdigung SamStag
den 20. August, vormittags 9 Uhr.
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